
Danish Challenge
Nach einer Woche Pause ging es im kleinen Ort Bogense ganz im Nord-Westen von 
Dänemark auf der Challenge Tour weiter. Der Platz war ein klassischer Linksplatz, jedoch 
nicht direkt am Meer gelegen. Die Fairways waren schmal und der Platz spielte sich lang. 
Neben den engen Fairways, fand man auch die klassischen Potbunker welche einem das 
Leben zur Hölle machen konnten. Ich war bereit für die Herausforderung, die der Platz 
mit sich brachte, wusste aber auch, dass das Wetter diese Woche nicht auf meiner 
Seite war.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 09:10 Uhr. Das Wetter war 
kalt, bei 10 Grad und starkem Wind (35 km/h), Böen bis 60 km/h und Regen mit 
zeitweisem Hagel. Ich fühlte mich wohl mit meinem Spiel und machte gute Schläge. 
Leider hatte ich bei den schwierigen Bedingungen Mühe, den Ball richtig zu platzieren, 
sodass ich immer wieder kleine Fehler machte und diese nicht vermochte zu korrigieren. 
Verpasste Greens, oder misslungene Abschläge liessen mich mehr Bogeys spielen als mir 
lieb war. Auf den 2ten neun Loch fing ich mich langsam in den schwierigen Bedingungen 
und machte weniger Fehler. Am Schluss beendete ich die Runde jedoch mit 81 Schlägen 
(+9) was mich sichtlich frustrierte. Dies nicht nur wegen meinem Scoring, sondern auch 
als eine Stunde später der Sturm vorbei war, die Sonne herauskam und der Wind auf 10 
km/h abflaute, was die Spielbedingungen um ca. 5-7 Schläge vereinfachte. 

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 14:10 Uhr. Das Wetter 

war etwas wärmer wie tags zuvor bei 13 Grad und etwas weniger Wind (25 km/h). Der 
Tag startete für mich direkt mit einem Gewitter unterbruch von 50 Minuten, was den 
Start deutlich schwieriger machte. Jedoch freute ich mich auf den neuen Tag mit neuem 
Potential. Ich wollte nach dem gestrigen Scoring Desaster einfach eine solide Runde Golf 
spielen, ohne viele Fehler, was sich leider schwieriger als geplant herausstellte. Neben 
den vielen Highlights der Runde (5 Birdies) musste ich auch wieder viele Bogeys 
einstecken, sodass am Ende noch eine 76er Runde (+4) zustande kam. Ich wusste, dass 
ich mich in dieser Runde nur aufs Positive fokussieren musste und diese als Lernrunde 
abspeichern konnte. 
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut deutlich an der Danish Challenge, wobei ich einmal 
mehr gegen die Elemente verlor. Die Umstände verursachten leider für mich einen klaren 
Nachteil, ich kann aber doch viel positives aus der Woche mitnehmen. Aus meiner 
Startzeit Hälfe schafften nur 10 von 78 Spielern den Cut. Dies zeigt mir jedoch auch, 
dass es möglich gewesen wäre und ich noch einiges zu lernen habe, da ich auch unter 
diesen 10 Spielern hätte sein können. Ich werde mich jetzt wieder ans Training machen, 
wobei es in 1.5 Wochen an der Swiss Challenge in Sempach wieder weitergeht auf der 
Challenge Tour.  
 


